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Großflächiger Erlenbruch im nordöstlichen Todenhäger Holz unmittelbar östlich des um ca. 0,6 m in der Sohle vertieften 
Entwässerungsgrabens beginnend, der überwiegend in flachen Senken und schmalen Rinnen ausgeprägt ist, wobei er kleinflächig erhöhte 
mineralische Kuppen mit Laubholzaltbeständen (Stieleiche,Buche) enthält. Randlich geht der Erlenbruch fließend überwiegend in artenreiche 
Laubholzaltbestände über, seltener sind kleinflächig Nadelholzbestände vorhanden.
Den größten Flächenanteil nehmen Walzenseggen-und Großseggen-Erlenbrüche mit kleinflächigen offenen Wasserflächen mit Wasserfeder-
Sümpfen ein.In den Großseggen-Erlenbrüchen treten zahlreiche Sumpf-, vereinzelt auch Uferseggenriede auf. Die Übergänge der 
Winkelseggen-Erlenbrüche zum Winkelseggen-Erlen-Eschenwald und zum Waldseggen-Eschenwald sind fließend und nicht ausgrenzbar.
Auch im Sternmieren-Stieleichen-Buchenwald sind in den randlichen Bereichen noch zahlreiche Eschen,
Wald-und Winkelseggen und die für feucht-frische Eschenwälder typische Krautschicht mit zahlreichen Orchideen ausgebildet.Vereinzelt sind 
kleinflächig Birkenbrüche ausgeprägt. Fast im gesamten Bereich treten kleinflächig Torfmoose auf.
Auf der Fläche treten u.a. auf: Großes Zweiblatt (Listera ovata, RL-3,BAV), Weiße Waldhyazinthe (Platantera bifolia, RL-2,BAV), Wald-
Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Sumpf-Pippau (Crepis paludosa, RL-3), Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV).
 Die Strauchschicht ist spärlich entwickelt. Dort, wo sie vorhanden ist, wird sie aus Eschenjungaufwuchs,
Pfaffenhütchen, Gewöhnlicher Traubenkirsche und  Hasel gebildet.Der im wesentlichen einschichtige Baumbestand der Erlenbrüche wird von 
der Schwarzerle dominiert, vereinzelt treten Moorbirke und Esche auf. Teilbereiche lassen eine frühere Niederwaldbewirtschaftung erkennen. 
Der Kronenschluß ist licht, der Bestand an stehendem und liegendem Totholz bis auf kleine Teilbereiche gering. In den einzelnen
Bereichen ist eine überwiegend einheitliche Altersstruktur erkennbar.
Innerhalb des Bestands verlaufen einige  schmale flache Entwässerungsgräben, die den Bestand nicht ernsthaft gefährden. Anzustreben 
wäre eine Reduzierung der großflächigen Entwässerung durch Grabenausbau, die den Wald nachhaltig entwässern könnte.
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Alnus glutinosa

Anemone nemorosa Angelica sylvestris Betula pubescens Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Carex remota Carex riparia
Carex sylvatica Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Geum rivale Geum urbanum Ranunculus repens

Aegopodium podagraria Ajuga reptans Caltha palustris Circaea lutetiana
Crataegus monogyna Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Filipendula ulmaria
Galium aparine Geranium robertianum Iris pseudacorus Juncus effusus
Listera ovata Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Mercurialis perennis Milium effusum Padus avium Peucedanum palustre
Phragmites australis Platanthera bifolia Ribes nigrum Sphagnum spec.
Stachys sylvatica


